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1mderFinſternis . 2.1 Aufzug.

Das Licht le

Alexrandra . Was ich mir vorgenommen , habe ich auch

ausgeführt . Pater Geraſſim wollte gerade nach Kursk , aber

ich habe ihn beredet , mitzukommen . Und der Notar iſt

auch da. Alle Papiere ſind fertig , es fehlt nur die Unter

ſchrift .
Maria .
Der Notar (egt die Papiere auf

Neunter Auftritt .

Die Vorigen ohne Notar .

Maria . Ich bin Pater Geraſſim ſehr dankbar

pater Geraſſim . O bitte . Der Beſuch liegt zwar nicht

auf meinem Reiſewege , trotzdem hielt ich es für meine

Chriſtenpflicht , zu kommen .
flüſtert der Jugend etwas zu.

( Alexandra Jwanowna
miteinander und gehen dann, außer Boris , ſämt

Der Prieſter will ebenfalls gehen.

Wollen die Herrſchaften nicht etwas frühſtücken ?

den Tiſch und geht ab).

Die jungen

Leute beſprechen ſich
2lich auf die Vereandanda.

Zehnter Auftritt .
Alexandra Iwanowna . Die Fürſtin .

Maria Iwanowna . Boris
Pater Geraſſim . Der Prieſter .

pater Geraſſim . Was iſt denn ? Bleiben Sie doch! Als

Seelenhirt und Beichtvater können Sie hier ſich und andern

nützen . Alſo bleiben Sie nur , wenn Maria Iwanowna

nichts dagegen hat .
Raria . Durchaus nicht : ich habe Pater Waſſili gern und

rechne ihn zur Familie . Habe mich auch oft mit ihm be

raten —leider beſitzt er, infolge ſeiner Jugend , zu wenig

Autorität .
Pater Geraſſim . Gewiß , natürlich .

Alexandra ( näher tretend ). Sie ſehen alſo , Pater Geraſſim ,

wie die Dinge bier liegen . Sie allein können helfen und

ihn zur Vernunft bringen . Er iſt ſonſt ſo klug und gelehrt :

aber Sie wiſſen , daß Gelehrſamkeit oft nur Schaden an⸗

richtet . Ganz allmählich hat ſich bei ihm eine Art geiſtiger

Trübung entwickelt . Er behauptet , dem Chriſtentum zufolge

dürfe man kein Eigentum beſitzen . Kann das ſein ?
4 *



ternis . 2. Aufzug.Vater Geraſſim . Willkür ,Die Kirchenväter
wie hat es nur f

Maria . Wenn

Überhebung , Luhaben die Frage längſt eno weit kommen tenꝰich Ihnen alles erzählen ſoll , ſo war er
ächſt , als wir heirateten , völl F gleichgültig gegen jedeReligion . So lebten wir in beſtem Einvernehmen die

erſten zwanzig Jahre . Dann begann er zu grübeln . Viel
leicht beeinflußte ſeine Schweſter ihn , ojedenfalls grübelte er viel , las das Evangelium und wurde
dann plötzlich ſehr religiös , ging indie Kirche und ſuchte Möncheauf . Dann warf er das alles plötzlich beiſeite , änderte
ſeine ganze Lebensweiſe , verrichtete alle Arbeit , ließ ſich
nicht mehr bedienen und beginnt jetzt ſogar ſein Hab und
Gut zu verteilen . Geſtern hat er ein großes Stück Waldverſchenkt . Ich habe Angſt iSprechen Sie mit ihm.

der die Lektüre —

wegen der ſieben Kinder .Ich werde ihn fragen , ob er Sie
ſehen will . Sie geht ab. )

Elfter Auftritt.
Die Vorigen ohne MariaVater Geraſſim . Groß iſt heutzutage die Zahl der Ab⸗trünnigen ! Gehört die Beſitzung ihm oder der Frau ?Fürſtin . Ihm . Das iſt ja das Leiden .Vater Geraffim . Und welchen Rang bekleidet er ?Fürſtin . Keinen ſehr hohen . Rittmeiſter , glaube ich. Er

war Militär .
Vater Geraſſim . So fallen viele von der Kirche ab. InOdeſſa verſchrieb ſich eine Dame dem Spiritismus und

richtete viel Unheil an. Trotzdem hat Gott der Herr ſie
in den Schoß der heiligen Kirche zurückgeführt .Fürſtin . Sie werden verſtehen , um was es ſich handelt .eine Tochter . Ich habe meine

Iwanowna .

Mein Sohn heiratet die
bEinwilligung gegeben . Aber das Mädchen iſt an Luxus

gewöhnt und muß verſorgt werden . Meinem Sohn kann
ich dieſe Laſt nicht zumuten , obgleich er ſehr arbeitſam iſt
Und viel verſpricht .

Maria IJwanomna und Hikolai Iwanowitſch (tret en ein)

tſchieden . Aber Die V
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